
Lösungen 
S. 144 Nr. 5 
a) lim
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= +∞  

Konvergent, bzw. bestimmt divergent 
b) Es gilt: 𝑔(𝑥) = 4%! = 𝑓(−𝑥) und damit ist auch gezeigt, dass der Graph von 𝑔(𝑥) aus 

dem Graphen von 𝑓(𝑥) hervorgeht, in dem man den Graphen von 𝑓(𝑥) an der 𝑦-Achse 
spiegelt. 

c) Ansatz wie bei Beispielaufgabe Nummer 4:     0 + 0,1 = 𝑓(𝑥)    mit Grenzwert 0 und „+“, 
da sich der Graph von oben an den Grenzwert annähert. 

0,1 ≥ 4!					| log'(	) 
log'(0,1) ≥ 𝑥 
𝑥 < −1,661 

 
0,01 ≥ 4!					| log'(	) 
log'(0,01) ≥ 𝑥 
𝑥 < −3,322 

 
0,001 ≥ 4!					| log'(	) 
log'(0,001) ≥ 𝑥 
𝑥 < −4,9829 

d)  

 
 
S. 145  Nr. 6 
a) Vermutung anhand des Graphen (beispielsweise) lim

!→#$
𝑓(𝑥) = 4  

𝑓(100) = 10; 									𝑓(10.000) = 100; 							𝑓(1.000.000) = 1.000								𝑢𝑠𝑤.… 
Obige Beispielvermutung NICHT bestätigt. 

b) 1.000 < √𝑥					|	( )( 
1.000.000 < 𝑥  
 



100.000 < √𝑥					|	( )(  
10.000.000.000 < 𝑥  
 
10) < √𝑥					|	( )(  
10&' < 𝑥  
 
⇒ lim

!→#$
𝑓(𝑥) = ∞  

 
c)  

    
 
 
Nr. 8 
Die Vermutung, dass der Graph den Grenzwert 0 hat, liegt nahe, da man vermutet, dass die 
Krümmung bei +5 und -5 „so weitergeht“, allerdings ist der Grenzwert einer Funktion vierten 
Grades mit positivem Vorfaktor +∞, kurz: 

lim
!→±$

𝑓(𝑥) = +∞ 

Nr. 9 
a) 𝑓(𝑥) = &

!
+ 1;	⇒ lim

!→#$
𝑓(𝑥) = 1;								 lim

!→%$
𝑓(𝑥) = 1 

𝑔(𝑥) = 2%! + 1;	⇒ lim
!→#$

𝑔(𝑥) = 1;								 lim
!→%$

𝑔(𝑥) = +∞  
ℎ(𝑥) = 3%! ⋅ sin(𝑥) + 1;	⇒ lim

!→#$
ℎ(𝑥) = 1;	  

lim
!→%$

ℎ(𝑥) existiert nicht (unbestimmt divergent) 
 

b) 𝑘(𝑥) = 𝑥( + 4,2 
c) Zwei Nullstellen: 𝑓((𝑥) = 𝑥( ⋅ (𝑥 + 2) = 𝑥+ + 2𝑥( (Doppelte Nullstelle bei x=0) 

Drei Nullstellen: 𝑓+(𝑥) = (𝑥 − 1) ⋅ (𝑥 + 1) ⋅ (𝑥 + 2) = 𝑥+ + 2𝑥( − 𝑥 − 2 
Vier Nullstellen: 𝑓'(𝑥) = (𝑥 − 1) ⋅ (𝑥 + 1) ⋅ (𝑥 + 2) ⋅ 𝑥( = 𝑥, + 2𝑥' − 𝑥+ − 2𝑥( 

 
Nr. 11 
 

𝑓(𝑥) =
1
𝑥 ⋅ cos

(𝑥) 
a) 𝐷- = ℝ\{0} 
b) Symmetrieeigenschaften: 

𝑓(−𝑥) =
1
−𝑥 ⋅ cos

(−𝑥) = −
1
𝑥 ⋅ cos

(𝑥) = −𝑓(𝑥) 
⇒	Die Funktion ist punktsymmetrisch zum Koordinatenursprung. 



c) Durch den Vorfaktor wird die Amplitude der Kosinunsfunktion auf den jeweils x-ten Teil 
verringert. Je größer der Betrag von x ist, desto kleiner ist die Amplitude.  
Damit ist eine wichtige Eigenschaft von der Konvergenz erfüllt: Ab einem bestimmten 
Wert x ist der Abstand der Funktionswerte zu dem Grenzwert kleiner (bei bestimmter 
Divergenz größer), als eine beliebig festgesetzte Schwelle (vgl. Teilaufgabe e), sowie 5 c) 
und 6 b) ). 

d) lim
!→%$

𝑓(𝑥) = &
!⏟
→.

⋅ cos(𝑥)STU
/0123456	82.
%&	:4;#&

= 0 

e) 𝑓(𝑥) < 0,01	 ⇒ 					 &
!
⋅ cos(𝑥) < 0,01 

Hier kann man nur eine Abschätzung vornehmen. Der „Extremfall“ wäre |cos	(𝑥)| = 1, 
also für die „rechte Seite“ (𝑥 → ∞) 
 

1
𝑥 < 0,01			| ⋅ 𝑥;			÷ 0,01 

1
0,01 < 𝑥 

𝑥 > 100 
 
für die „linke Seite“ (𝑥 → −∞) 
 

1
−𝑥 < 0,01			| ⋅ (−𝑥);			÷ 0,01 

1
0,01 < −𝑥 

−𝑥 > 100					| − 100 + 𝑥 
𝑥 < −100 

f) Definitionsbereich: 𝐷- = ℝ\{0} 
Symmetrieeigenschaften: 
𝑔(−𝑥) = &

%!
+ cos(−𝑥) = − &

!
+ cos(𝑥) ≠ −𝑔(𝑥) und ≠ −𝑔(𝑥) 		⇒ keine Symmetrie 

zum Koordinatenursprung oder zur y- Achse. 
Einfluss von 1/𝑥 auf den Graphen: der Graph der Kosinusfunktion wird um 1/𝑥 in y-
Richtung verschoben. 
Es gibt keinen Grenzwert, da die Kosinusfunktion unbestimmt divergent ist. 


